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Als Dorfverein ins internationale Schaufenster
Die 100. Generalversammlung 
des Velo-Clubs Gippingen als 
Schlusspunkt im Jubiläumsjahr 
stand ganz im Zeichen  
von Ehrungen sowie Rück- und 
Ausblick.

GIPPINGEN (ed) – Seit 2009 ist er Prä-
sident und am Donnerstag war es Erich 
Spuler gegönnt, durch die 100. General-
versammlung des Velo-Club Gippingen 
(VCG) zu führen. Das Jubiläumsjahr 
2019 glich einer Etappenfahrt mit ver-
schiedenen Stationen wie Kranzniederle-
gung am 26. April (Gründungstag), Jubi-
läumsabend während der Radsporttage, 
Vereinsreise nach Grenchen und an den 
Bielersee sowie ausgeweitetes Raclette-
Essen mit «z’Hansrüedi» am Jahresende. 

Dem Dorfleben verpflichtet
«Am 26. April 1919 wurde hier von eini-
gen Radfahrern eine Versammlung veran-
staltet behufs Gründung eines Velo-Clubs. 
Es fanden sich 14 Radfahrer ein, welche 
sich zu einem solchen vereinigten.» So 
liest man im ersten Protokoll, welches auf 
der ersten Seite «Mit Gott» beginnt. Ers-
ter Präsident war mit später 22 Dienstjah-
ren Ernst Rennhard. Der VCG verstand 
und versteht sich als typischer Verein mit 
Engagement zugunsten einer lebendigen 
Gemeinschaft und somit der Dorfkultur 
vor allem in den ersten Jahrzehnten. Die 
Rede ist von der Gippinger Chilbi mit Ei-
erleset, der Fasnacht mit Umzug und der 
Zeitung «De Chnorzi», von Lustspielen 
auf eigener Theaterbühne oder vom Mit-
tun bei Festivitäten in Gippingen selber 
und in der Gemeinde. 

Pflege des Sports
Das Blättern im Archiv legt dar, dass an-
dererseits die Pflege des Sportes wich-
tigen Stellenwert hatte mit anfänglich 
Gruppenwett- und Corsofahren. Zuneh-
mend wurde mit grossen Erfolgen dem 
Radrennsport gehuldigt. Gippingen be-
gann national und später auch internatio-

nal einen bedeutenden Platz einzuneh-
men mit Sonderleistungen der Athleten 
an Weltmeisterschaften und Olympia-
den. Zur Stützung des Radsports an sich 
zog der Verein mehr und mehr die Or-
ganisationshosen an und dies bis heute 
konsequent ehrenamtlich. Diesen Hang 
nutzte der initiative Joseph «Sepp» Voe-
geli mit der Gründung des GP des Kan-
tons Aargau. Schliesslich fand auch der 
Laufsport seinen Platz. Innovativ war der 
VCG zeitlebens, so vor rund 50 Jahren 
mit der Gründung einer Radsportschule 
oder einer Supporter-Vereinigung. 

Drei neue Ehrenmitglieder
Die Jubiläums-GV wickelte nach dem 
feinen Nachtessen aus der Kreuz-Küche 
die Traktanden im Sport-Tempo ab. Erich 
Spuler legte Rechenschaft zum Vereins-
jahr ab und die OK-Präsidenten René Hu-
ber (GmbH Radsporttage) sowie Philipp 
Hauenstein (Stauseelauf) informierten 

über den Verlauf der gelungenen Veran-
staltungen. Die 45 Anwesenden verweil-
ten zu Beginn in Stille im Gedenken an 
die verstorbenen Kameraden Fritz Mor-
genthaler, Walter Keller und Hans Peter 
Rennhard. Mit langem und anerkennen-
dem Applaus ernannte die Versammlung 
René Huber, Kurt Wyss und André Erne 
zu Ehrenmitgliedern. Das Trio setzt seit 
Jahrzehnten die ganze Kraft zugunsten 
der Radsporttage ein. Geehrt wurde zu-
dem Ernst Hauser für seine beispielhaf-
te Treue mit 70-jähriger Mitgliedschaft 
im Verein. Bei 50 Jahren angelangt mit 
entsprechender Würdigung sind Guido 
Rennhard, Max Hürzeler, Xaver Kur-
mann, Markus Oberle, Bernhard Faude, 
Georg Erne und Jörg Schneider. 

Mit 100 Jahren noch nicht müde
Der Jubiläums-Marschhalt lässt erken-
nen, dass das erste Jahrhundert nicht nur 
Höhepunkte und Erfolge brachte. Vor al-

lem in der ersten Lebenshälfte endeten 
Versammlungen chaotisch und Geld-
mittel fehlten. Die Neuzeit brachte den 
Rückgang an aktiven Rennfahrern und 
teils Personalmangel in den Führungs-
gremien. Die Versammlung strahlte aber 
Zuversicht aus, allerdings mit etwas Co-
rona-Bedenken für die Juni-Veranstal-
tung im Nacken. Namentlich bei den 
57. Radsporttagen (5. bis 7. Juni) legen 
sich neue Kräfte ins Zeug. Der 42. Stau-
seelauf (31. Dezember) ist gut abgestützt. 
Und was in der jetzigen Phase Symbol-
kraft hat: Der Verein verfügt nach neun 
Eintritten über 118 Mitglieder – unter ih-
nen mit den Einheimischen Jan und Fa-
bio Christen ab 2020 wieder Lizenzierte, 
die zu den hoffnungsvollen Nachwuchs-
kräften im Land zählen. 

Konstanz im Vorstand
Tagespräsident Peter Nyffeler vollzog 
das Wahlgeschäft. Der Vorstand setzt 

sich für die kommenden zwei Jahre un-
verändert zusammen: Erich Spuler, Prä-
sident, Beat Steffen, Aktuar, Rolf Schin-
delholz Kassier und Karl Keller, Mate-
rialverwalter. Als Ersatz-Revisor stellte 
sich Werner Vifian zur Verfügung. Er löst 
Daniel Erne ab. Weiter am Kommando-
pult sitzen die OK-Präsidenten René 
Huber und Philipp Hauenstein. René 
Ruedisühli bleibt Kassier beim Stausee-
lauf. VCG-Ehrenpräsident Robert Erne 
dankte quasi als Krönung des Abends 
dem Präsidenten Erich Spuler für sei-
nen nimmermüden Einsatz just auch im 
Jubiläumsjahr.

Nicht zuletzt darf erwähnt werden, 
dass an der GV das Wort «Dank» einen 
zentralen Stellenwert hatte – nicht allein 
nach intern, sondern bewusst hin zum 
Umfeld mit hoher Akzeptanz und brei-
ter Unterstützung bei Bevölkerung, Ge-
meinde, Feuerwehr, Verwaltung, Sponso-
ren oder Gönnern. 

Die drei neuen VCG-Ehrenmitglieder René Huber, Kurt Wyss und André Erne. 70 Jahre Treue zum VCG: Ernst Hauser mit Präsident Erich Spuler.

Wechsel an der Vereinsspitze
An der Generalversammlung des Damenturnvereins sind verschiedene 
Turnerinnen für eine langjährige Vereinsmitgliedschaft geehrt worden.

KLINGNAU (mam) – Am vergangenen 
Donnerstag konnte Präsidentin Brigit-
te Läuchli 37 Mitglieder und fünf Gäs-
te zur diesjährigen Generalversammlung 
begrüssen. Nach einem feinen Nachtes-
sen aus der Picone-Küche begann die 
Versammlung um 20.15 Uhr. 

Jahresrückblick und Ausblick
An zirka 35 Donnerstagabenden wur-
de fleissig geturnt. Jeweils vor der regu-
lären Turnstunde findet ein Schnurball-
training statt, da die Spielerinnen an ver-
schiedenen Wettkämpfen teilnehmen. 
Im laufenden Jahr wird die Kantonale 
Schnurballrunde in Klingnau durchge-
führt. Trainiert wird aber auch für andere 
Wettkämpfe. Der Damenturnverein führt 
im März auch wieder einen Brunch mit 
Unterhaltung durch. Für diesen Anlass 
wird momentan fleissig geübt. Danach 
organisiert der DTV Klingnau am Frei-
tagabend, 26. Juni, die Spiele des Kreis-
turnfests von Koblenz. Dabei wird Vol-

leyball, Faustball, Indiaca und Schnurball 
gespielt. Am Samstag nimmt eine Grup-
pe Turnerinnen dann am Kreisturnfest in 
Koblenz teil. Auch der gesellschaftliche 
Teil im vergangenen sowie im laufenden 
Jahr – sei dies bei der Auffahrtswande-
rung, dem Sternmarsch, dem Grillhock, 
der Turnereise oder beim Chlaushock – 
kommt nicht zu kurz. 

Wechsel im Vorstand
Leider gab Präsidentin Brigitte Läuchli 
ihr Amt ab. Vier Jahre lang hat sie den 
Damenturnverein geleitet. Dieses Amt 
konnte intern im Vorstand mit Maya 
Kohler neu besetzt werden. Mit Rita 
Da Rin als neues Vorstandsmitglied 
konnte der Vorstand wieder vervoll-
ständigt werden. Nadine Oeschger hat 
vier Jahre lang das Mukiturnen mit viel 
Elan und Freude geleitet. Leider hört 
sie auf Ende dieser Saison auf. In Re-
becca Knopf konnte eine neue Leiterin 
gefunden werden. 

Mutationen und Ehrungen
Der Damenturnverein konnte zwei neue 
Mitglieder begrüssen. Leider waren aber 
auch zwei Austritte von aktiven Turne-
rinnen und zwei Austritte von Passiven 
zu verzeichnen. Für langjährige Vereins-
treue wurden geehrt: Myrta Lerf, Arlet-
te Friedl und Brigitte Läuchli (5 Jahre), 
Maya Kohler und Corina Schleuniger 
(15 Jahre), Josi Höchli und Annerös Cipo-
lat (40 Jahre) und Klärli Häfeli (55 Jahre). 
Anne Bührle ist seit 30 Jahren fleissige 
Turnerin im DTV. Seit nunmehr 29 Jah-
ren hat Anne die Kasse des Damenturn-
vereins unter ihren Händen. Für ihre 
langjährige Vorstandstätigkeit erhielt sie 
die Ehrenmitgliedschaft. Während einer 
kurzen Laudatio, welche von Silvia Fant 
zum Besten gegeben wurde, fand Anne 
als neues Ehrenmitglied – mit grossem 
Applaus – Aufnahme. Gegen 21.45 Uhr 
wurde die Generalversammlung beendet 
und es konnte zum gemütlichen Teil ge-
wechselt werden. 

Brigitte Läuchli gratuliert Anne Bührle 
zum Ehrenmitglied.Die Jubilarinnen des DTV Klingnau auf einen Blick.

Neuer Wind im Vorstand
KLEINDÖTTINGEN (rv) – Als letzte tur-
nende Riege des TV Eien-Kleindöttin-
gen traf sich die Kunst- und Geräteturn-
riege zu ihrer GV. Aufgrund der Situati-
on, dass die Riege eine Jugendabteilung 
ist, wird dieser Anlass als Elternver-
sammlung durchgeführt. Leiter und El-
tern trafen sich im Restaurant Weisses 
Kreuz in Gippingen. Kurz vor Beginn der 
Wettkampfsaison gab es aus dem Res-
sort Technische Leitung und den Haupt-
leitungen des Kunst- und auch des Ge-
räteturnens noch etliche Informationen 
zu den angemeldeten Wettkämpfen und 
den verschiedenen Sportarten. Die po-
sitive Rechnung und auch das vorgeleg-
te Budget wurden von den Anwesenden 
problemlos genehmigt.

Neu in den Vorstand wurden Joshua 
Meier als Hauptleiter Kunstturnen und 
Daniel Giubellini als neuer Präsident ein-
stimmig gewählt. Mit Daniel Giubellini ei-
nen Präsidenten zu begrüssen, ist für die 

Riege eine grosse Ehre. Er ist Vater von 
drei talentierten und erfolgreichen Tur-
nern und ehemaliger internationaler Spit-
zenturner, Europameister 1990 am Bar-
ren und Teilnehmer an den Olympischen 
Sommerspielen 1992. Andreas Ulrich hat 
die Riege als Präsident in den letzten neun 
Jahren souverän durch etliche Stürme und 
Veränderungen geführt. Ihm gilt ein gros-
ses Dankeschön der Riege – ganz klar, dass 
er sich nicht nur einen grossen Applaus, 
sondern auch seine Wahl zum neuen Eh-
renmitglied verdient hat. Er wird die Rie-
ge beim Aufbau der Wettkampflogistik in 
diesem Jahr noch tatkräftig unterstützen.

Somit ist die Riege vorbereitet für den 
Eintritt in die neue Saison – am 7./8. März 
findet das beliebte Trainingsweekend 
statt. Am 28. und 29. März findet der Rhy-
tal-Cup der Kreisturnverbände Zur zach 
und Fricktal in Kleindöttingen statt. Der 
Festführer mit Zeitplan ist für alle Inter-
essierten im Internet zu finden. 

Ruth Vock, Technische Leitung, Joshua Meier, Hauptleiter Kunstturnen, Daniel Giu-
bellini (neuer Präsident), Lena Obrist, Aktuarin und der scheidende Präsident An-
dreas Ulrich. Es fehlt die Verantwortliche Finanzen Olita Wällisch.


